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Befdrder- und Veränderungen.

Der Doctor der Theologie, Ernst Sar
to ri uö zu Göttingen, ist zum ausserordentlichen

Professor der Theologie bei der Universitär in

Marburg allergnädigft ernannt.

&gt; Die erledigte Landchirurgen-Stelle zu Efchwege

ist betn vormaligen Bataillons. Chirurgus Wil
helm Ru hl allhker allergnädigst conferiti

Den Zuwelkerer», Gebrüdern Moriß und
Albert Kaufmann allhier, ist der Character

als Hof-Zuwelierer allergnädigst ertheilt.

Der im Grenadier-Bataillon von Schmidt

gestandene Porte-epee-Fähnrich Ludw. Ge gel
von Ziegcnhain ist zum Landmesser-Assistenten
allergnädigst ernannt.

Gesetzgebung.
Ein Nachtrag zur Nr. II. des Gesetzblattes

von diesem Zahr enthält:

1) Ausschreiben der Rentkammer zu Hanau,
vom 20. Februar, die Abgaben vom Branntwein

im Großherzogthum Fulda betreffend; \

2) R egierungs - Ausschreiben vom

24. Februar, wegen besserer Aufsicht
zur Verhütung des lebensgefähr
lichen Herabfallens in Scheuern
oder von Fruchtböden.

Um die Unglücksfälle möglichst zu verhüten,
welche durch mangelhaften Bau der Scheuern in
ihrer innern Anlage leicht veranlasst werden kön
nen , ist durch das Regierungs-Ausschreiben vom

aasten Juni 1797 befohlen worden, die untersten
Gebälke über der Scheuertenne mit Dielen oder

Bohlen, oder auch anzuheftenden Rüststangen,
dergestalt zu versehpr, daß zwischen jeder Diele,
Bohle oder Rüstftange, zur Erhaltung des Luft
zuges, nur ein vier Zoll breiter Raum gelassen,

jede Diele, Bohle oder Stange aber sorgfältig
festgenagelt werde. Ferner enthält das gedachte
Ausschreiben die Vorschrift, daß da, wo in den

Fruchtböden und Scheuern Luken zum Aufziehen
und Hinabwerfen der Früchte und des Vieh
futters sich besindem, dieselben mir einem drei

Firß hohen Geländer nebst einer Klappe ver
sehen, die auf den Fruchtböden Ln den Häusern

und Scheuern schon vorhandenen, oder noch anzu
schaffenden. Bretter aber ebenfalls angenagelt
werden sollen.


